Satzung 
des 
Bürgerschützenverein 
Beelen e. V.
Fassung vom 05.02.2017
Präambel
In den Archiven der Kreisverwaltung Warendorf und der Amtsverwaltung Beelen ist urkundlich nachgewiesen, dass es 1898 in Beelen einen Schützenverein gegeben hat. Bis zum zweiten Weltkrieg nannte sich dieser Verein „Landwirtschaftlicher Schützenverein“. Mündliche Überlieferungen geben Zeugnis davon, dass schon viele Jahrzehnte vorher eine Schützengemeinschaft in Beelen existierte. Sie ist jedoch urkundlich nicht nachweisbar.
Nach dem zweiten Weltkrieg fanden sich wieder Beelener Bürger, die der überkommenden Tradition entsprechend einen Schützenverein gründeten. Die Gründungssatzung ist datiert vom 16. Juni 1949. Sie bedurfte der Genehmigung der zuständigen Militärdienststelle (brit. Residenzoffizier) für den Kreis Warendorf. Die Genehmigung wurde erteilt am 26. Juni 1949.

Dieses vorausgeschickt, wurde die Satzung unter Aufhebung der Satzung vom 16. Juni / 26. Juni 1949 am 28.01.2001 neu gefasst und geändert am 08.02.2009, am 21.03.2010, am 25.03.2012 sowie am 28.02.2016.
§ 1

Name, Sitz u. Geschäftsjahr

a.)
Der Verein führt den Namen „Bürgerschützenverein Beelen e. V.“

b.) 
Er hat seinen Sitz in 48361 Beelen

c.) 
Sein Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember

d.)
Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Münster unter der Nr. 

VR 60383 eingetragen

§ 2

Zweck und Ziel

Der Bürgerschützenverein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Zahlungen für bestimmte nebenberufliche Tätigkeiten als Übungsleiter, Ausbilder, Erzieher oder Betreuer können bis zu einer angemessenen Höhe der in § 3 Nr. 26 EStG genannten Beträge gezahlt werden. 

Gleiches gilt für geleistete Tätigkeiten im Rahmen des § 3 Nr. 26 a EStG (z. B. Vorstandsmitglieder, Platzwarte, Gerätewarte, Bürokräfte, Reinigungsdienste usw.). Vergütungen dürfen nicht unangemessen sein. Für die vorgezeichneten Tätigkeiten müssen zusätzliche schriftliche Vereinbarungen geschlossen werden.

Zweck des Vereins ist die Pflege heimatlichen Brauchtums. 
Dieser Zweck wird erfüllt durch:

· Ausrichtung des Bürgerschützenfestes

· Ausrichtung der Feier vom Schützenfest am Altenpflegeheim

· Teilnahme an Beerdigungen verstorbener Mitglieder

§ 3
Mitgliedschaft
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
Über die Aufnahme in den Verein (schriftlicher Antrag) entscheidet der Vorstand. Lehnt der Vorstand die Aufnahme ab, kann auf schriftlichen Antrag hin, der innerhalb eines Monats nach der Ablehnung gestellt sein muss, die Entscheidung der Generalversammlung herbeigeführt werden. Die Generalversammlung kann mit zwei Drittel Mehrheit der anwesenden Mitglieder die Entscheidung des Vorstandes abändern. Ein von der Generalversammlung abgelehntes Aufnahmegesuch kann erst nach Ablauf von zwei Jahren erneut gestellt werden. 
§ 4
Mitgliedsbeitrag
Der Mitgliedsbeitrag wird einmal jährlich in Euro erhoben. Näheres regelt die Geschäftsordnung.   

§ 5
Vereinsaustritt

Der Vereinsaustritt muss dem Vorstand schriftlich angezeigt werden.

Mitglieder, die gegen die Zwecke des Vereins gröblich verstoßen, können auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung mit einfacher Mehrheit ausgeschlossen werden. Vor einem solchen Beschluss ist dem Mitglied hinreichend die Möglichkeit des rechtlichen Gehörs zu geben. 
§ 6
Vorstand

Der Vorstand im Sinne des Paragraphen 26 BGB besteht aus:

a) dem Vorsitzenden (Präsident)
b) dem stellvertretenden Vorsitzenden (Vizepräsident)
c) dem Schriftführer und

d) dem Schatzmeister

wobei jeweils 2 Personen hiervon vertretungsberechtigt sind. 

Zum erweiterten Vorstand gehören der Ehrenpräsident, der stellvertretende Schriftführer, bis zu fünf Beisitzer und der jeweilige Oberst. Letzterer wird vom Vorstand bestimmt.

Alle Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von vier Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 
§ 7
Generalversammlung

Alle Mitglieder sind wenigstens einmal jährlich, tunlichst im ersten Quartal, zu einer ordentlichen Generalversammlung unter Bekanntmachung der Tagesordnung, durch den Vorstand einzuladen. Die Einladung hat wenigstens acht Tage vorher durch Hinweise an der Bekanntmachungstafel der Gemeinde Beelen zu erfolgen. Über die Beschlüsse der Generalversammlung ist ein Protokoll zu schreiben, welches durch den Vorsitzenden oder dem stellvertretenden Vorsitzenden zu unterschreiben ist.
Die Tagesordnung muss enthalten:

a) Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung,
b) Legung der Jahresrechnung und Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes,

c) Wahl des Vorstandes bzw. Ersatzwahl für ausgeschiedene Vorstandsmitglieder,

d)  Wahl der Kassenprüfer durch die Generalversammlung

§ 8
Außerordentliche Generalversammlung

Eine Generalversammlung ist ferner innerhalb von dreißig Tagen einzuberufen, wenn die Interessen des Vereins dies erfordern, oder aber ein Antrag auf Einberufung von wenigstens zehn Prozent der Mitglieder unter Angabe der zu beratenden Tagesordnungspunkte schriftlich beim Vorstand eingereicht wird. 

Jede Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. 
§ 9
Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereins fällt das vorhandene Vermögen an die Gemeinde Beelen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbesondere Jugendarbeit zu verwenden hat.

